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%uè Kurorten

ftm Renier Oberfanb tft man boà)>

erfreut über bte 9KttteiI«ng, bas

fdjmeigerifdje SoIfêroirtfdjaftêbepartc=
ment beabfidjtige gur Serminberung
ber Sfrbcttstofigfeit einen Ärebit boit
5 ÛJÎtïïionen granfen nacfjgufudjen,
um beu untern ©letfdjer bei ©rinbcl«
roalb reinigen 51t laffen.

*

%uä) eine ^uffaffuno,
Sltttor: 'perr X., mie tommen ©ie

baju, meine foffbare ©atire foftenloê
in 3 firent Statte nadjgubruden? .fta»

beu Sic noef) nie etmas bom Urfjebet»
recfjt gefjört?"

Stebaftot uub Serleget (in einer

Scrfon): Sas fdjon! Stber fperren
Sic bodj ftbu Stugen auf, ebe ©ie re«

ftamieren! Stm Äobfe ber Stattfeitc,
auf ber ftht ©ebidjt fidj finbet, ftefjt
grofe nnb breit: ©ratiêbeilage!" fta)
fjabe alfo cfjrlicfj gefjanbett, bitte fefjr."

* jt«.

^tnbermunb
Scodj eine roafjte ©efdjidjte bon bev

©ingigen"!
©ie befibt cin Silberbudj häufet

nnb ©retcl", unb fürglidj .ergäfjlte idj
ifjr, loie bte §eje beu .'päufet mäftetc,
mie er immer biefer tourbe unb mie

er gebraten toerben fottte. ©eitfjcr fafe

fie oft ftumm unb ftitt in bie Sctracfj--

tung bes biefer roerbenben häufet ber«

fnufeu unb borgeftern ereignete fidj
bann bog Uitfjcit. (Sine Tante fam ut
uns auf Sefudj uub idj müfete fügen,
roenn idj behaupten toottte, fie toäre
nietjt formulent; fogar redjt fortoülettt!
teine balbe ©titube gef)t altes gut, blöb
lid) fagt meine teingige" gu ber for»
putenten Tante: SBirfdj Tu au
brate?"

Tabtcan! Tie Tante meife beute
nodj nidjt, mas bic Ätcinc toiffen roott»

te, benn loie tjätte ict) fie auftlären bür=

fen, otjne ungatant su fein! Sfber biet«

(eidjt beforgt baë jebt ber Scebelfpalter
au nteiuer ©fette.

*

fta bicfc Äinber! SBeil mir grab ba«

bei finb: SDÎeine SJcitttcr tjat mir jüngft
ergätjlt, bafe mein Sater, ats idj noctj

gan; Hein loar, einft mebrere SBodjen

bcruflid) ift Sern 51t tun fjatte uub
bafe idj jeben Tag jroei SSM beut Srief»
träger entgegengegangen fei, um nad)
ber Soft aus Sern ju fragen, teincs
Tages, als idj mieber einmal nidjts et

fjaften fjatte, foft idj iu bie SBorte aus»

gebrodjen fein: Stimmt ntt uu roun«

ber, ob bc Satter au c SJcncttcv fjätt,
g'Seru obe?" Su,uj.

lliiQ um u 9 e

©inb toir fjeut nidjt gtemtidj einig,
Tafe bic Herren Italiener
Sieben bies unb jenem ©uten
Sieleu Unftnn probttgieren?
©0 311111 'Seifpief unb terempef
ftn Segug auf unfern fcljöuen
©übfanton, Teffin genannt,
Trin mir beutfdjen ©ebrociger nidjt iitctjr
Sobcn faufen fönnen follen
(©djön ift unfre beutfdje ©pradje
Stad) ber SJceinung bes ^ntpero",
SJtuffotiitiê Seiborgan.
©oldjeê ift- natürlidj rudjlos,
ttnb ber .^errgott mög eê ftrafen,
SBenn er Suft bat, mir bingegeu
SBollen biefen nattoualeu fttaffenunfinn
Siebcbolt bcfdjmeigcit, beuf icfj!
Sfber fjalt, bas fdjreit ."perr Stusca:

©terneufeib, ifjr teibgeuoffen!
©djirmt baê £>auê, mo feib ifjr benn!

§abt ifjr nodj ein Ouintdjen Staffc,
Ober Scationaiberoufetfcin?
©terneufeib, beim S^ismarffjanbet,
SBarcn mir bodj anbre Äöbi,
§immeltjerrgott, fludjt bodj, flucfjt bodj!
Serfrätjroiufclt feib ifjr alle,
SBenn ifjr nidjt in 9tom rabaut!
Sllfo tönt' es jiemlidj mörttidj
jüngft aus Stuêc'djenê Scitartifet.
Hub icfj frage midj betreten:

ft\t bas roirflidj ©djroefserraffc",
Tafe luir Tuntin« gü Titntmfjcit fügen,

fta mas tut beun ©enfJjei uns?
* Suffi* ïiitircr

3ettbtlb
Tie tevbc groffenb tobt uub bebt,

©idj langfam anö beut ©enfet bebt,

Tas SBaffer in bic Ipäufer bringt,
Stur Unrat unb Setbetben bringt,
Ta ber berbvoffemböfe Tung
.s>evvn SBeber föpft mit einem Stitng,
Ta ©türme fniden gange SBätber,

Ter .'pagel ftampft burd) reife gelber,
Ta mit Serluft nur frampft ber Staat,
Sîidjts redjt gebeitjt afê nur Safat,
Ta alle unfre Sunbeêrâf
Sfufbcfilicr'it au jebem g<Mc,

3ur Täufdjung alte ^ungfemteut
Sid) pubetn, fdjminïen, föbem beut,
Ter Sräuer, tomm maê fommen mag,
Tie Scot bertreibt mit Sierauffdjtag,
Ta alle toitben Säue fdjon,

§ett Sd)ulge unb ber fierr tum Eotjn,
Stn* btcfer bummen SBelt ©etriebe

Srogente Ejol'n aus 2J?enfdjenliebe,
SBer möctjt ba mit Scgctftcritug
ftn ebeler Semeifterung
Sidj tütjmen, noctj ein SJcenfd) m fein

§etgloê afê tote ein SHefelftetn?

Stein, mir finb nur nod) Äreaturen,
Tic fdjon feit fafjren rürfmärts fufjren.
Stun fteden toir im roüften Sumpf,
Ter Sdjroinbel ift fjent nur nodj Trumpf.

©onntagêflteqei:
SBit miffen nidjt, ob cê ^ufall ifi

ober beftimnttes Srn9ramut, bafe an
Samstagen bie meiften gtuggettge über
©raitbüubcit fliegen. Stber es tft Tat»
fadje. Taritnt folgcitbcs .grotegefprädj:

Tu, .pitfefj (tebriftiau), los no,
tocifdjt bu biltidjtcr, toega toaê albig
am ©amfdjbig äfo bit glüger gttc ttifcb
(gu unê) djömntenb?"

§e ja, i trüe (glaube) g'Tübaborff
bituita toärbi b'ê SBiibäbotctj au

famfdjbige (Samêtagêauspub tjalten),
unb bo madjenb bic glüger cba, bafdj
toeibfi ufeem .Çpuê djummenb uub uf
unb berbo (babon) mie ber angfdjtig
Tüfcl!"

*
2Cuê ber ©djule

grit,i mufete in ber grangöfifdjftunbe
folgenben Sab an bte Tafel fdjreiben:

La soeur était grande et blonde."
Sluf bic grage beë Sefjrerê, toarum er
bei grande" unb blonde" ein ftum»
meê e" gemadjt tjabe, fagte grit^ et»

toaê berfrijäntt fädjefnb: Tcr ©at5

ftefjt in ber ÜHäbdjenform!"

*
2tfgebra

Itnfcr SJiatfjeinatifprofeffor loar int«

111er ftolg barauf, bafe er fidj beim Un«

terririjt nidjt lebiglidj au beu borge«

fdjtiebenen Sefjtgang fjielt, fonbern bie

praftifdje Sertwubiing bev berjanbelten

Operationen aueb mit felbft fouftvutev«
ten Slufgaben, angeroanbten Seiftoie=

Ich", roie er fie nannte, bemonftrierte.
SU* loir nun gu bot etnfaäjen
©leidjungen famen, lourbe felbflOerftätib«
lidj audj gleidj baê ©tedenpferbdjen
aufgegäumt: Sictjmeit mit an," fagte

Srofeffor Äuebel, eë bat jemanb eine

.pôfjeitfnv nötig unb btaudjt mr -^ct«

fung in 1500 SJteter .s>ö(je 30 Jage.

ftn roeldje .pötje mufe cr fid) nun bc

geben, menn ev benfelben ©rfolg fdjon
in btei Tagen erreidjen loill?" Unb

fdjon überlegten loir: inbirefteê unb

fteigenbeë SerfjättniS, alfo 3 : 30

1500 : x, unb bann murbe gerechnet:

x x Stun, fjabt fthr'ë?"
fragte bev Stofaj. ßinev brüllte bann:

grünfgefjntaufettb SJcctev", unb bann

gvinffeu mit unitoerfe. Stidjtig" lobte

.fperr Äncbct, aber ba gibt'ë gat nidjtê
ut (adjen. Tiefes praftifdje Seifpiel
ift eben t fj c 0 r c t i f cfj aufgufaffen ."

8ctt)atio

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836

Aus Kurorten
^>n Berner Oberland ist man hoch

erfreut über die Mitteilung, das

schweizerische Volkswirtschaftsdepartc-
mcnt beabsichtige znr Verminderung
der Arbeitstosigkeit eincn Kredit von
5 Millionen Franken nachzusuchen,

um den untern Gletscher bci Grindelwald

reinigen zu lassen.
-i-

Auch eine Auffassung

Autor: Herr T., wie kommen Sie
dazn, meine kostbare Satire kostenlos

in Ihrem Blatte nachzudrucken? Haben

Sie uoch nie etwas vom Urheberrecht

gehört?"
Redaktor nnd Verleger (in einer

Person): Das schon! Aber sperren
Sie doch Ihre Augen ans, che Sie
reklamieren! Am Kopfe der Blattseitc,
anf dcr Fhr Gedicht sich findet, stcht

groß und breit: Gratisbeilage!" Fch
habe also ehrlich gehandelt, bitte sehr."

» KS.

Kindermund

Noch eine wahre Geschichte von der

Einzigen"!
Sie besitzt ein Bilderbuch Häusel

uud Gretcl", uud kürzlich erzählte ich

ihr, ivie die Hexe den Hansel mästete,
wie er immcr dicker wurde nnd wie
er gebraten werden svllte. Seither saß

sie oft stnmm und still in die Betrachtung

des dicker werdenden Hansel
versunken nnd vorgestern ereignete sich

dauu das Unheil. Eine Dame kam zu
uus auf Besuch und ich müßte lügen,
Ivenn ich behaupten wvllte, sie wäre
nicht korpnlenti sogar recht korpulent!
l^iue halbe Stunde geht alles gut, Plötz

lich sagt meine Einzige" zn der

korpulenten Dame: Wirsch Du au
brate?"

Tableau! Die Dame weiß hente
»och nicht, was die Kleine wissen wollte,

denn Ivie hätte ich sie aufklären dnr
fe», vhnc ungalant zn sein! Aber
vielleicht besorgt das jetzt dcr Nebelspalter
an meiner Stelle.

diese .Kinder! Weil wir grad dabei

sind: Meine Mutter hat mir jüngsl
erzählt, daß meiu Bater, als ich uoch

gan; klein war, einst mehrere Wochen

beruflich in Bern zn tun hatte und
daß ich jeden Tag zwei Mal dem Briefträger

entgegengegangen sei, um nach
der Post ans Bern zn fragen. Eines
Tages, als ich wieder einwal nichts er

halten hatte, soll ich in die Worte ans-
gc brachen sein: Nimmt mi nn Wunder,

ob de Vatter an c Muetter hätt.
z'Bern obe?" ^

Aug um Auge
Sind wir hent nicht ziemlich einig,
Daß die Herren Italiener
Neben dies und jenem Guten
Vielen Unsinn produzieren?
So znm Peispiel und Exempel
Fn Bezug auf unsern schönen

Südkanton, Tessin genannt,
Drin wir deutschen Schweizer nicht mchr
Boden kaufen könncn sollen
(Schön ist unsre deutsche Sprache!)
Nach der Meinung des Fmpero",
Mussolinis Leiborgan.
Solches ist natürlich ruchlos,
Und der Herrgott mög es strafen,
Wenn er Lust hat, wir hingegen
Wollen diesen nationalen Rasscnunsiuu
Liebevoll beschweigcn, denk ich!
Aber halt, das schreit Herr Rusca:
Sterncnkcib, ihr Eidgenossen!

Schirwt das Hans, wo seid ihr dcnn!
Habt ihr noch ein Ouintchcn Rasse,
Oder Nationalbewußtsein?
Sternenkeib, beim Bismarkhaudel,
Waren wir doch andre Köbi,
Himmelherrgott, flucht doch, flucht doch!

Verkrähwinkelt seid ihr alle,
Wcnn ihr nicht in Rom radant!
Also tönt' es ziemlich wörtlich
Jüngst aus Rnsc'chens Leitartikel.
Und ich frage mich betreten:

Ist das wirklich Schweizerrasse",
Daß wir Dninw- zu Dummheit fügen,

Ja was tut dcuu Genf bei uns?
» Jakcd Ü5üdrcr

Zeitbild
Die Erde grollend tobt und bebt,

Sich langsam ans dem Senkel hebt,

Das Wasser in die Häuser dringt,
Nur Unrat und Verderben bringt,
Da der verdrossen-böse Tuug
Herrn Weber köpft mit einem Ruug,
Da Stürme knicken ganze Wälder,
Der Hagel stampft durch reife Felder,
Da mit Verlust nur krampst dcr Staat,
Nichts recht gedeiht als nnr Salat,
Da alle unsre Buudesrät'
Ausdefilicr'u an jedem Fête,

Zur Täuschung altc Fuugferulent
Sich pudern, schminken, ködern heut,
Ter Brauer, komm lvas kommen mag,
Die Not vertreibt mit Bieraufschlag,
Da alle Ivildeu Säue schvn,

Herr Schnlze und der Herr vou iàohn,
Aus dieser dnmme» Welt (betriebe

Prozente hol'n aus Menschenliebe,
Wcr möcht da mit Begeisterung

Jn edeler Bemeisternng
Sich rühmen, noch ei» Mcusch m sein

Herzlos als wie cin Kieselstein?

Nein, wir sind nnr noch Kreaturen,
Dic schon seit Fahren rückwärts fuhren.
Nun stecken wir iin wüsten Sumpf,
Ter Schwindcl ist hent nur noch Trumpf.

Hani Mu-mU

Sonntagsflieger
Wir wissen nicht, ob es Zufall isi

vder bestimmtes Programm, daß an
Samstagen die meisten Flugzeuge über
Graubünden fliegcn. Aber es ist
Tatsache. Darum folgendes Zwiegespräch:

Tn, Hitsch (Christian), los no,
weischt du villichter, Wega lvas albig
am Samschdig äso vil Flüger zne nisch

(zu uns) chömmend?"

He ja, i true (glaube) z'Tübadorff
duiiua wärdi d's Wiibävolch au
samschdige (Tamstagsausputz halten),
nnd do machend dic Flüger eba, dasch

weidli nßem Hns chnmmend nnd us

und dervo (davon) wie der angschlia

Tüfel!"

Aus der Schule
Fritz wußte i» der Franchsischstunde

fvlgeudcu Satz au dic Tafcl schreibe»:

l-3 soeur èwit Arancle et bloncke."

Auf die Frage des Lehrers, warnm er
bei Arsncle" nnd bloncle" ein stnm-
mes e" gemacht habe, sagte Fritz
etwas verschämt lächelnd: Dcr Satz
steht i» der Mädcheilform!"

Algebra
Unser MathemcUikProfessor Ivar

immer stotz darauf, daß er sich bcim Un

tcrricht nicht lediglich an den

vorgeschriebenen Lehrgang hielt, sondern die

praktische Ver>vc»d»»g der behaiidcltc»
Operationen anch mit selbst konstruierten

Aufgaben, angewandten Beispielen",

wie er sie nannte, demonstrierte.
Als wir nnn zu den einfachen
Bleichlingen kamen, wurde selbstverständlich

auch gleich das Steckenpferdcheu

aufgezäumt: Nehmen wir an," sagte

Professor Knehel, es hat jemand eine

Höhenknr nötig und braucht zur
luug in l 5,(10 Meter Höhe !'>0 Tage.

Jn welche Höhe muß er sich uuu be

geben, wenn er denselben Erfolg schon

in drei Tagen erreichen will?" Und
schon übertegten wir: indirektes und

steigendes Verhältnis, atsv : .".0 ^
1500 : x, »ud dann lourde gerechnet:

x^? x^? Nun, habt Ihr's?"
fragte der Prvfar. Einer brüllte dann:

Fülifzehutansend Meter", nnd dann

grinsten wir nniversc. Richtig" lobte

Herr Knebel, aber da gibl's gar nichts

zn lachen. Dieses Praktische Beispiet
isl eben theoretisch anfmfassen ."

Leihario

?nee / Lnocolscle
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